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HAFTSTRAFE 
DES TAGES 
IOC-Vizepräsident Kim 
Un Yong wurde zu ein­
einhalb Jahren Haft ver­
urteilt. i g  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Erst 5200 Tickets für Schweiz 
gegen Liechtenstein verkauft 
FUSSBALL - Im Gegensatz zum lange vor­
her ausverkauften Testspiel vom Mittwoch 
gegen Deutschland hat sich der Vorverkauf 
für das letzte EM-Vorbereitungsspiel der 
Schweizer Nationalmannschaft am Sonntag 
in Zürich gegen Liechtenstein sehr Hau an­
gelassen. Bis am Mittwochabend waren erst 
5200 Tickets abgesetzt worden. Eintrittskar­
ten gibt es unter Tel. 0041-848 800 800. Am 
Sonntag wird die Tageskasse im Hardturm-
stadion ab 10 Uhr geöffnet sein. (si) 

IOC-Vize Kim ins Gefängnis 
ALLGKMKIN - Kim Un Yong (73), umstrit­
tener südkoreanischer Vizepräsident des Inter­
nationalen Olympischen Komitees (IOC), 
wurde wegen Korruption und Veruntreuung 
zu zweieinhalb Jahren Gefängnis •verurteilt. 
Das Bezirksgericht in der siidkoreanischen 
Hauptstadt Seoul befand Kim für schuldig, 
umgerechnet rund. 870 000 Franken an Beste­
chungsgeldern angenommen sowie knapp 4 
Millionen Franken von diversen Sportverbän­
den veruntreut zu haben. Nach der Veairtei-
lung droht Kim der Ausschluss aus dem IOC; 
er war bereits vorläufig seiner Rechte und 
Funktionen im IOC enthoben worden. (si) 

Malone nicht im Olympiateam 
BASKETBALL - NBA-Star Karl Malone 
von den Los Angeles Lakers steht Titelvertei­
diger USA im olympischen Turnier im August 
in Athen nicht zur Vprfügung. Der 40-jährige 
Forward kämpft nach wie vor mit körperlichen 
Problemen. Malone hatte sich im vergangenen 
Dezember am Knie verletzt und einen Gross­
teil der Regulär Season verpasst. (si) 

HSV verpflichtet Lauth 
FUSSBALL - Der deutsche Internationale 
Benjamin Lauth wechselt von Bundesliga-Ab­
steiger 1860 München zum Hamburger SV. 
Der 22-jährige Stürmer erhält einen Vertrag bis 
zum 30. Juni 2008 und kostet rund 4,3 Millio­
nen Euro Ablöse. Lauth ist nach dem Belgier 
Emile Mpenza bereits der zweite hochkarätige 
HSV-Zuzug für die kommende Saison. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
E M D E R A B K A S S I E R E R  

FUSSBALL - So 
viel Geld wie für 
die EM-Endrunde 
2004 hat die UEFA 
noch nie ausge­
setzt. 7,5 Millionen 
Franken kassiert 
jeder Teilnehmer 
als Startgeld. Der 

Titel wird mit 10 Millionen, der Final mit 6 
und die Halbfinals mit 4 Millionen hono­
riert. Eine Qualifikation für die Viertelfi-
nals wird mit 3 Millionen belohnt. Jedes 
Remis bringt 500 000 Franken ein, jeder 
Sieg wird mit einer Million entschädigt. 
Gewinnt eine Mannschaft alle sechs Spiele, 
sind 27,5 Millionen Franken fällig. 

GESPRÄCH 
DES TAGES 
Köbi Kuhn über die 
EM in Portugal, die 
Schweiz und das Team 
aus Liechtenstein. 1 g 

SPITZENTRIO 
DES TAGES 
Die besten Schweizer 
Radnachwuchsfahrer 
sind beim GP von 
Schaan am Start. ^ - j  

FINALE 
DES TAGES 
Am French Open in Pa­
ris kommt es zum ers­
ten Grand-Slam-Finale 
zweier Russinnen. 21 

So lange die Kraft reichte 
Liechtenstein - Griechenland 0:2 (0:1) - beide Tore nach Freistössen. 

VADUZ - EM-Teilnehmer Grie­
chenland kam gerade einmal zu 
zwei Toren bei siehenden Bäl­
len und hatte ein grösseres 
Auswechselkontingent. Das 
spricht für unsere Nati, die eine 
ansprechende Leistung zeigte, 
so lange die Kräfte reichten. 

• 

• Rainer Ospelt  • 

Trotz strömenden Regens und ent­
sprechend tiefem, glitschigen Ter­
rain entwickelte sich in der ersten 
Hälfte zwischen den beiden unglei­
chen Fussballgrössen ein recht 
unterhaltsamer Kick und der war 
nicht so einseitig wie erwartet. 
Zwar dominierten c)ie Griechen mit 
acht Legionären im Kader die 
Startphase mit guter Raumauftei­
lung. Sie suchten das Direktspiel 
und waren erwartungsgemäss mit 
ihren langen Kerls bei stehenden 
Bällen besonders gefährlich. So no­
tierten wir sechs Eckbälle, gleich 
drei davon innert einer Minute 
(20.). Das Führungstor für die Gäs­
te fiel jedoch bei einem Freistoss 
von Tsartas (AEK), den der Innen­
verteidiger Delhis (AS Roma) vor­
erst per Kopf an die Latte setzte, 
bevor der 31-jährige Vryzas (Fior-
entina) die Kugel über die Linie 
drückte (24.). 

Dreimal Thomas Beck 
, Die Liechtensteiner fanden da­

nach immer besser ins Spiel. Sie 
hatten keinen unnötigen Respekt 
vor dem EM-Teilnehmer, zeigten 
eine gesunde Härte und suchten 
wenn immer möglich den Ab-
schluss; Dabei strotzte Thomas 
Beck nach seiner guten Saison bei 
Chiasso als einzige Spitze vor 
Selbstvertrauen und hatte dank sei­
ner Schnelligkeit drei erwähnens­
werte Szenen (34./35V42.). Einmal 
brachte er in seinem 30. Länder­
spiel seinen Bruder Roger in 
Schussposition, einmal kam Mario 
Frick um Zentimeter zu spät und 
zum dritten suchte er selbst den Ab-
schluss. Neben den beiden Becks 
war mit den Stocklasas ein weiteres 
Brüderpaar gleichzeitig auf dem 
Feld, auf internationaler Ebene eine 
Seltenheit. 

Die Liechtensteiner zeigten vor dem EM-Teilnehmer keinen unnötigen Respekt und kamen zu einigen Chancen. 

Nach der Pause brachte Rehhagel 
gleich fünf Neue und die wollten 
im letzten Test vor der EM natür­
lich auch zeigen, was sie drauf ha­
ben. Und sie sorgten für Tempo, 
machten nochmals Druck. Da kam 
unsere Nati, die natürlich nicht 
über solche Reserven auf der Bank 
verfügte, einige Male in Bedräng­
nis, aber irgendwie überstanden sie 
diese Phase unbeschadet, dank Ein­
satz und dem notwendigen Quänt-
chen Glück. Die Griechen trafen 
zwei weitere Male das Aluminium, 
bei einem Lattenknaller von Kafes 
(57.) und einem Hechtkopfball von 
Katsouranis (68.). Und als Tor­
mann Jehle das einzige Mal patzte, 

verfehlte Lakis das Liechtensteiner 
Gehäuse knapp (59.). 

Der unauffälligste Grieche war 
die Nummer 9, Angelos Charisteas, 
der beim deutschen Meister Werder 
Bremen unter Vertrag steht. Aber 
genau er war es, der für das zweite 
Tor in dieser Partie kurz vor 
Schluss verantwortlich zeichnete 
(89.). Wiederum ein Freistoss, dies­
mal von Basinas getreten, setzte 
der Stürmer per Kopf in die Ma­
schen. Von unserer Nati notierten 
wir zwei Szenen: einen Distanz-
schuss von Mario Frick neben den 
Pfosten (65.) und einen Freistoss 
von Hasler ins Eck, aber der Tor­
mann war zur Stelle (76.). 

Liechtenstein 
-Griechenland 0:2(0:1) 

Martin Stocklasa, Mario Frick und Co. boten den Griechen Paroli und bedankten sich bei den treuen Fans. 

Schicdsrichler: 
Khcinpark Stadion 

Nicole Pctignat 
Zuschauer: 130() 

Tore: 0:1  Vrv/.is 24. 0:2 Charisteas 89. 
Kckcn: 3:10 (2:6) 
Auswedi.slunRcn: 46. Georgiadis für Zagorakis. 
46. Kafes für Cryvas. 46. Lakis für Giannakopou-
los. 46. Kaisouranis für Tsartas. 46. Venelidis für 
Fyssas. SV. Goumas Tür Kapsis. 60. Ronny Hü­
chel für Rnger Beck. 
Verwarnungen: 13. Ritter. 54. Basinas. 58. Ro­
ger Beck. 75. Goumas. SO. Michael Stocklasa (al-
1c Foul). 
Bemerkungen: Liechtenstein ohne Rohrcr 
(krank). Ehrungen für Martin Stocklasa (40. Lan­
derspiel). Thomas Beck (30), Ronny Büchel 
(25.). Rücktritt? Jürgen Ospelt (40 Landerspiele), 
Harry Zech (40), Matthias Beek (19.). - 24. Lat-
tcnkoplhal! Deilas. 57. Laitenschuss Kafes. 68. 
Pfostenkoplball Katsouranis. Unter den Zuschau­
ern Regierungschef Otmar Hasler, Sporlmmister 
Alois Ospelt- und Luxemburgs Teamtrainer Alan 
Simonsen. 
Spichtertung: Standesueniiiss, 
Auffallend: Beide Tore nach Freistössen. 
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